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Sehr geehrter Herr Direktor 

In der Beilage finden Sie das Antwortraster für die Massnahmen im Zusammenhang mit dem 

OECD/G20-Projekt zur Besteuerung der digitalen Wirtschaft. 

Für den Kanton Aargau kann auf drei verschiedene Massnahmen im Zusammenhang mit der 

OECD/G20-Mindestbesteuerung verwiesen werden: 

1. Einführung einer aargauischen Zusatzsteuer (CFC-Rule) per 1. Januar 2023: Wurde im Hinblick 

dazu eingeführt, dass die OECD-Mindestbesteuerung per 1. Januar 2023 in Kraft treten sollte,  

die schweizerische Ergänzungssteuer jedoch erst ein Jahr später per 1. Januar 2024. Durch die 

um ein Jahr verschobene Inkraftsetzung der OECD-Mindestbesteuerung in der Europäischen 

Union (EU) ist nun nur mit sehr geringen Mehreinnahmen aus bereits bestehenden Hinzurech-

nungen, das heisst von Ländern, die bereits heute eine individuelle Mindestbesteuerungsschwelle 

anwenden, zu rechnen.  

2. Planungsbericht "Steuerstrategie 2022–2030": Anhand zwanzig verschiedener Leitsätze wurde 

aufgezeigt, wie der Wohn- und Wirtschaftskanton Aargau gestärkt werden kann. Die Mehreinnah-

men durch die OECD-Mindestbesteuerung sollen dabei zur Gegenfinanzierung der vorgeschlage-

nen Massnahmen genutzt werden. Da die Mehreinnahmen aus der OECD-Mindestbesteuerung 

frühestens im Jahr 2026 anfallen werden, werden die Mehreinnahmen für die Finanzierung des 

zweiten Umsetzungspakets genutzt. Dieses soll voraussichtlich per 1. Januar 2027 in Kraft treten. 

Da nicht alle vorgestellten Massnahmen des Planungsberichts im Zusammenhang mit der OECD-

Mindeststeuer stehen und vor der öffentlichen Anhörung noch nicht klar ist, welche Massnahmen 

tatsächlich umgesetzt werden, kann keine verlässliche Aussage zur Aufkommenswirkung ge-

macht werden.  

3. Weitere Standortförderungsmassnahmen werden aktuell eruiert. Dazu gehören beispielsweise die 

Qualified Refundable Tax Credits (QRTC). Aktuell laufen Abklärungen in welcher Form solche 

Steuergutschriften eingeführt werden könnten und ob sie die Bedingungen der OECD-Model-

Rules erfüllen. Genauere Aussagen können zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht gemacht werden. 
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Freundliche Grüsse 

Im Namen des Regierungsrats 

Jean-Pierre Gallati 

Landammann 

Joana Filippi 

Staatsschreiberin 

Beilage 

• Antwortraster 

z.K. an 

• vernehmlassungen@estv.admin.ch 
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Antwortraster: Geplante und beschlossene Massnahmen des Kantons Aargau im Zusammenhang mit der Mindestbesteuerung  

 

Frage Massnahme Aufkommenswirkung 

der Massnahme 

Zeithorizont Quelle 

Welche Anpassungen bei 

den Unternehmenssteu-

ern im Zusammenhang 

mit der OECD/G20-Re-

form plant Ihr Kanton 

bzw. wurden bereits um-

gesetzt?  

Einführung aargauische Zusatz-

steuer (CFC-Rules) 

Aufgrund des verspäteten 

Inkrafttretens der OECD-

Mindestbesteuerung in 

der EU (2024 statt 2023) 

ist nur mit geringen Mehr-

einnahmen zu rechnen.  

Seit 1. Januar 2023 

in Kraft 

Hinzurechnungsbesteuerung 

2. Beratung 

Hinzurechnungsbesteuerung 

1. Beratung 

     

Welche anderen steuerli-

chen und/oder nicht-steu-

erlichen Massnahmen im 

Zusammenhang mit der 

OECD/G20-Reform plant 

Ihr Kanton bzw. wurden 

bereits umgesetzt? 

Grundsätzlich kann hier auf die 

Steuerstrategie 2022–2030 ver-

wiesen werden. 

Anhand von 20 Leitsätzen wurde 

aufgezeigt, wie der Standort 

Kanton Aargau in steuerlicher 

Hinsicht gestärkt werden kann. 

Die Mehreinnahmen aus der 

OECD-Mindestbesteuerung wer-

den dabei zur Gegenfinanzie-

rung des zweiten Umsetzungs-

pakets genutzt. Ein erstes Um-

setzungspaket der Leitsätze soll 

per 1. Januar 2025 in Kraft tre-

ten. 

-  Steuerstrategie 2022–2030; 

Leitsätze  

 Weitere Standortförderungs-

massnahmen werden evaluiert 

(unter anderem QRTC) 

Kann zum jetzigen Zeit-

punkt noch nicht abge-

schätzt werden 

Ab ca. 2027/28 - 

     

https://www.ag.ch/grossrat/grweb/de/195/Detail%20Gesch%C3%A4ft?ProzId=5754958
https://www.ag.ch/grossrat/grweb/de/195/Detail%20Gesch%C3%A4ft?ProzId=5754958
https://www.ag.ch/grossrat/grweb/de/195/Detail%20Gesch%C3%A4ft?ProzId=5630528
https://www.ag.ch/grossrat/grweb/de/195/Detail%20Gesch%C3%A4ft?ProzId=5630528
https://www.ag.ch/grossrat/grweb/de/195/Detail%20Gesch%C3%A4ft?ProzId=5679715
https://www.ag.ch/grossrat/grweb/de/195/Detail%20Gesch%C3%A4ft?ProzId=5679715


Eidgenössisches Finanzdepartement EFD 

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV 

Hauptabteilung Steuerpolitik 

 

 

 

 

 

Wie hoch schätzen Sie 

das Aufkommenspoten-

zial einer Ergänzungs-

steuer für Ihren Kanton 

(einschliesslich des Bun-

desanteils von 25%) 

ein?1 

- Ca. 20 Millionen Franken 

(inklusive Bundesanteil 

und Anteil Gemeinden) 

- - 

Wie hoch schätzen Sie 

den Gesamtaufkom-

menseffekt der zuvor er-

wähnten Massnahmen 

einschliesslich des Auf-

kommenspotenzials aus 

der Ergänzungssteuer 

ein?  

- Ca. 20 Millionen Franken 

(ohne Verhaltensanpas-

sungen) 

- - 

 

                                                
1 Gehen Sie von einer Aufteilung der Einnahmen aus der schweizerischen Ergänzungssteuer unter den Kantonen gemäss Vorschlag des EFD in der Vernehm-

lassung zur Mindestbesteuerungsverordnung aus. Diese kann hier abgerufen werden: https://fedlex.data.admin.ch/eli/dl/proj/2022/14/cons_1. Allfällige Einnah-

men aus einer Income Inclusion Rule verbleiben im Kanton der (Zwischen)Holding. Allfällige Einnahmen aus einer Ergänzungssteuer aus gewinnsteuerbefreiten 

Tätigkeiten von Geschäftseinheiten von Bund, Kantonen und Gemeinden stehen dem jeweiligen Gemeinwesen zu. Bei solchen Geschäftseinheiten des Bundes 

verbleiben 17% dem jeweiligen Kanton.   

https://fedlex.data.admin.ch/eli/dl/proj/2022/14/cons_1

